
 
Bittgang 

zur Schwarzen Kreuz Kapelle 
mit der Bitte um ein gutes Wachs- und Erntewetter 

und um einen lebendigen christlichen Glauben 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Dienstag, der dem Gedenktag 

der Wetterherren Paulus und Johannes (26.6.)  
am nächsten liegt 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
Die Heiligen Johannes und Paulus – bei uns in der 
Alten Kirche Seitenfiguren des Hochaltares – waren der 
Legende nach Brüder und starben als frühchristliche 
Märtyrer. Sie werden seit dem 6. Jh. in Rom verehrt. 
Ihr Gedenktag (26.6.) zur Zeit der Sommersonnwende 
machte die beiden zu Wetterpatronen, schon 1150 
wurden sie in der Chronik der deutschen Kaiser als 
solche erwähnt. Bauern erbitten von ihnen das 
gewünschte Wetter, in ihrem Namen werden 
Wetterkerzen geweiht, sie sind Patrone von 
Bittprozessionen für gutes Wetter, gegen Gewitter, Blitz, 
Hagel und Pest, für und gegen Regen und 
Sonnenschein.  
Da beide als Glaubenszeugen gestorben sind, wollen wir 
sie in unserer Zeit auch als Fürbitter für einen 
beständigen, tiefen und lebendigen Glauben anrufen. 
 
 
 
 



Beginn des Bittganges mit dem Kreuzzeichen 
 

Alle: Jesus, am Kreuz für uns gestorben!  
Die Heiligen Johannes und Paulus sind dir im Leiden 
nachgefolgt. Sie sind dir und deiner Botschaft treu 
geblieben.  
Auch ich will dir treu bleiben. Du kennst mein Leben 
meine Sehnsüchte, Wünsche, Ängste und Leiden.  
Dir vertraue ich mich an mit meinen Familienmitgliedern, 
meinen Freunden, mit allen, für die ich Verantwortung 
übernommen habe. Lass mich erkennen, was im Leben 
wichtig ist, hilf mir das loszulassen, was mich hindert, 
Mit-Mensch zu sein, und führe mich am Ende meines 
Lebens in deine liebende Geborgenheit, in das ewige 
Leben, in dem ich auch meine lieben Verstorbenen 
geborgen weiß. Ich danke Dir. Amen. 
 

Wir gehen betend zur Schwarzen Kreuz Kapelle mit 
den Rosenkranzgesätzchen: 

- Jesus, der für uns das schwere Kreuz getragen hat 
- Jesus, der für uns am Kreuz gestorben ist 

 

Bei der Schwarzen Kreuz Kapelle angekommen, wird 
auf die anderen Wallfahrer gewartet. 

 

erschricket, 



V:  Herr, wir wollen die Worte betrachten, die du in der 
Stunde deines Todes gesprochen hast. 
A:  Himmel und Erde werden vergeh´n;/ aber deine 
Worte werden nicht vergehn. 
V:  Deine Worte, Herr, sind Geist und Leben; du allein 
hast Worte ewigen Lebens. 
A:  Himmel und Erde werden vergeh´n;/ aber deine 
Worte werden nicht vergehn. 
 
 
V:  Erstes Wort Jesu am Kreuz: 
Vater, vergib ihnen,  
denn sie wissen nicht, was sie tun! 
 

L1: Sie kamen zur Schädelhöhe; dort kreuzigten sie ihn 
und die Verbrecher, den einen rechts von ihm, den 
andern links. Jesus aber betete: Vater, vergib ihnen, 
denn sie wissen nicht, was sie tun. 

(Lk 23,33.34a) 
L2: Jesus erlebt das Böse, das Menschen tun, am 
eigenen Leib. Soldaten töten ihn auf grausame Weise. Er 
bittet seinen Vater um Vergebung für diese Menschen. – 
Auch wir sollen vergeben und um Vergebung bitten. 

(Stille) 
V: Herr Jesus Christus, 
A: du hast uns am Kreuz gezeigt, wie wir verzeihen 
sollen. Gib uns die Kraft, denen zu vergeben, die uns 
Böses tun. Gib uns auch die Kraft, Verzeihung zu 
erbitten, wenn wir Böses getan haben. Amen. 
 
 
V: Drittes Wort Jesu am Kreuz: 
Dies ist dein Sohn – dies ist deine Mutter! 
 

L1: Als Jesus seine Mutter sah und bei ihr den Jünger, 
den er liebte, sagte er zu ihr: Frau, dies ist dein Sohn. 
Dann sagte er zu dem Jünger: Dies ist deine Mutter. 

(Joh 19,26-27a) 
 
 



L2: Jesus sagt den beiden Menschen, die ihm am 
nächsten stehen, dass auch sie einander nahe stehen. 
Durch ihn sind sie miteinander verwandt. – Durch das 
Blut Jesu sind auch wir miteinander verwandt, und auch 
die Fernstehenden sind unsere Schwestern und Brüder. 

(Stille) 
V: Herr Jesus Christus, 
A: unzählige Menschen leiden weltweit unter der 
Ablehnung, die ihnen ihre Schwestern und Brüder 
entgegenbringen. Schenke uns einen tiefen Glauben an 
dich. Gib uns Kraft und Mut, damit wir uns einsetzen für 
die Menschen, die unter den Ungerechtigkeiten in 
unserer Welt leiden. Lass uns auf das Gute bedacht und, 
um Frieden mit allen Menschen bemüht sein. Hilf uns, 
das Böse zu überwinden durch das Gute.  Amen.  
 
V: Siebtes Wort Jesu am Kreuz: 
Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist 
 

L1: Die Sonne verdunkelte sich. Der Vorhang im Tempel 
riss mitten durch, und Jesus rief laut: Vater, in deine 
Hände lege ich meinen Geist.  
Nach diesen Worten starb er. 

(Lk 23,45-46) 
L2: Noch einmal wendet sich Jesus an seinen Vater. Er 
vertraut sich ihm ganz an. Nach dem Ringen: Mein Gott, 
mein Gott, warum hast du mich verlassen!? – gibt er sich 
ganz in Gottes Hände. 

(Stille) 
V: Auch wir dürfen uns in Gottes Hände begeben und 
beten: Herr Jesus Christus, 
A:  in dir sind Himmel und Erde zusammengefasst; auf 
dich hin sind wir geschaffen. Du willst nicht, dass jeder 
nur für sich lebt, sondern dass alle in gegenseitiger Liebe 
dir dienen und als Glieder einer Gemeinschaft die Güter 
der Erde gebrauchen und teilen. Wir wollen das Leid der 
Welt lindern helfen und tragen. Miteinander dürfen wir die 
Fülle des Lebens empfangen.                                         ∙∕. 



Immer mehr Menschen bewohnen die Erde und suchen 
Lebensraum, Arbeit und Brot; immer enger rücken wir 
zusammen; immer mehr werden alle voneinander 
abhängig. Mach unsere Herzen  weit für die Anliegen der 
Menschen, dass wir fähig werden, an einer Gesellschaft 
mitzubauen, deren Mitte du bist. Amen. 
 

L1  Herr, lass das Böse geringer werden 
und das Gute umso kräftiger sein.  
Lied: Sende deinen Geist aus und alles wird neu! 
L2  Lass die Traurigkeit schwinden 
und Freude um sich greifen. Sende deinen Geist aus … 
L1  Lass uns annehmen und geben können 
und einander behilflich sein. Sende deinen Geist aus … 
L2  Lass uns Missverständnisse aufklären und lass die 
Enttäuschten Mut fassen. Sende deinen Geist aus … 
L1  Lass die Kranken Trost  
und die Sterbenden Frieden in dir finden. Sende … 
L2  Lass uns Heimat finden  können auf Erden 
und hilf uns, die Nahrungsmittel gerecht zu verteilen. 
Sende deinen Geist und alles wird neu! 
L1  Lass Frieden unter den Menschen werden, Frieden 
im Herzen und auf der ganzen die Erde. Sende … 
 

V: Auferstandener Christus 

Du trittst vor das Kreuz 

Du hast eine wunderbare Botschaft für Mich 

Ich kann nach Deinem Vorbild im Leiden aushalten 

Ich will trotz Leid Meine Mitmenschen nicht übersehen 



Ich darf so wie Du nach Gott schreien 

Ich darf in Angst und Verlassenheit wissen 

dass auch Menschen zu Mir stehen  

denn Du hast uns gerufen in Gemeinschaft zu leben 

Ich darf mit Dir auferstehen  

in diesem Leben 

denn Du gibst Mir Kraft  

die Herausforderungen des Alltags zu meistern 

Ich darf mit Dir auferstehen 

wenn Ich den Tod durchschreite 

hinein in Deine Liebe 

A: Danke 
Pfr. Christoph Pernter OPraem 

Wettersegen: 
V: Allmächtiger Gott, Schöpfer der Welt und Herr des 
Lebens! Alles steht in deiner Macht. Du bist unser 
Vater und weißt, was wir zum Leben brauchen. Gib den 
Früchten der Erde Wachstum und Gedeihen. 
Beschütze unsere Felder, unsere Gärten und Fluren, 
unsere Almen, Wälder und Weingärten vor Unwetter, 
Hagelschlag und Verwüstung, vor verderblichem 
Regen und schädlicher Dürre. Segne das Werk unserer 
Hände und unseres Geistes, unsere Arbeit auf Feld 
und Flur, in Familie und Beruf. Wir vertrauen auf deine 
Hilfe. Sei uns nahe und steh uns bei. Darum bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn. A: Amen. 
V: Gesegnet sei eure Arbeit, und ihre Frucht bleibe 
euch erhalten. Die Sorgen sollen euch nicht im 
Übermaß quälen. Euer Herz gedenke allezeit der 
Schätze, welche bleiben zum ewigen Leben. A: Amen. 
 
V: Und der Segen des allmächtigen Gottes, des Vaters 
und des Sohnes und des Hl. Geistes, komme über 
euch, über eure Arbeit und die Früchte der Erde und 
bleibe bei euch allezeit. A: Amen. 
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